
Jahresbericht Zentralpräsidenten EHV 2025 und Gedanken zum Jahreswechsel 

Liebe Hornusserinnen und Hornusser 

Liebe Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter 

Liebe Hornusserfamilie 

Wir begannen das Jahr 2025 im Frühling mit der Klausur. Das Thema war: Nachwuchs, 

Neuorganisation Ausbildungskommission mit möglichen neuen Spielformen und Möglichkeiten. Es 

entstand eine rege Diskussion mit einigen sehr neuzeitlichen Ideen und Ansätzen. Die 

anschliessenden Rückmeldungen dazu aus den betroffenen Kommissionen waren leider sehr 

ernüchternd. Stand heute sind wir leider noch zu wenig vorangekommen. Ebenfalls mussten wir 

kurzfristig den geplanten Kids Day 25 absagen und um ein Jahr verschieben. Wir konnten im Herbst 

einige Nachwuchsbetreuer aus sämtlichen Zweckverbänden gewinnen, um gemeinsam den 

Nachwuchsförder-Anlass für das Jahr 2026 anzugehen. Wir einigten uns auf mehrere Schnuppertage 

zwischen dem 2. und 10. Mai 2026. Das Dossier zu diesen Aktivitäten wird zurzeit finalisiert und wird 

den Gesellschaften ab Januar 2026 zur Verfügung stehen. Herzlichen Dank den fleissigen Händen und 

Köpfen im Hintergrund! 

Die etwas «komische» Meisterschaft 2025, mit vielen Absteigern/Umgeteilten ist gut über die Bühne 

gegangen. Merci vielmals, dass Ihr trotz der sehr speziellen Ausgangslage fair und motiviert gespielt 

habt. Ich gratuliere Höchstetten A zum souveränen Schweizermeistertitel und allen erfolgreichen 

Mannschaften und Einzelschläger zu ihren Leistungen. 

Im August fanden an drei Standorten unsere Verbandsfeste, die Interkantonalen Feste, sowie der 1. 

Eidg. Veteranentag statt. Herzlichen Dank den Hornussergesellschaften Grenchen, Rüdtligen-

Alchenflüh, Gammen und Bramberg für die tollen Spielfelder und die sehr schönen und 

ansprechenden Festplätze. Merci für die geleisteten Arbeiten. Ich hoffe, dass sich die Anstrengungen 

gelohnt haben und unter dem Strich ein schöner Batzen übrigbleibt. 

Zum Thema «Startkartenpreis» sahen wir uns im Zentralvorstand mit einem Antrag der OK’s vom 

Jahr 2026 konfrontiert. Nach Aussagen der Antragsteller seien mit dem heutigen Startkartenpreis 

keine Hornusserfeste mehr gewinnbringend zu organisieren. Nach vielen Mails, diversen 

Diskussionen und langem Hin und Her haben wir uns gemeinsam auf einen Kompromiss geeinigt. Wir 

werden an der DV 2026 den Antrag auf Erhöhung um CHF 5.- auf CHF 74.- präsentieren. 

Ende August 2025 durfte ich als Ehrengast des Schwingerverbandes am ESAF Glarnerland+ in Mollis 

mit dabei sein. Wahnsinnig diese Menschenmassen – grandiose Organisation vom OK mit ihren 

vielen Helferinnen und Helfer. Grossartiger Schwingsport mit vielen hitzigen Entscheidungen, aber 

schlussendlich wurde mit Armon Orlik ein würdiger König gekürt. Kleine Bemerkung meinerseits – 

schade, dass wir da nicht mit dabei sein durften. Irgendwo in der Linth-Ebene wäre für uns sicher 

Platz gewesen. Nichts desto trotz ein grandioser Anlass. 

Im Herbst fanden in den vier Zweckverbänden die Nachwuchshornusserfeste statt. Ganz herzlichen 

Dank den Gesellschaften Zollbrück, Süri-Spengelried, Dotzigen und Schwarzhäusern-Aarwangen für 

die grossartigen Fest- und Spielplätze für unsere Jüngsten. 

Hierzu habe ich kürzlich ein passendes Zitat gehört: «Die wesentlichen Dinge im Leben passieren 

nicht dort, wo am lautesten Geschrien wird.» 



Wäre es nicht schön, wenn sich die Weltpolitik uns Hornusser*innen zum Vorbild nehmen würde? 

Weil unser Stammlokal der Bären Ersigen zurzeit ruht und nächstens die Umbauarbeiten beginnen 

können, sahen wir uns gezwungen die Jahreskonferenz der Eidg. Kommissionsmitglieder im Hotel Al 

Ponte in Wangen an der Aare durch zu führen. Mir persönlich hat der Austragungsort sehr gut 

gefallen. Ganz tolle Infrastruktur, super zentral gelegen, alles hat sehr gut geklappt. Wir werden im 

Jahr 2026 am 14. November wieder im Al Ponte zu Gast sein. 

Die Zusammenarbeit mit Swiss Olympic besteht im Moment massgeblich am Erfüllen des 

Branchenstandards und dem Erarbeiten der Rahmenverträge ab 2027. Wir sind aber auf Kurs und ich 

erhoffe mir, dass die Standards erfüllt werden können. 

Auch die Kooperation mit dem BASPO läuft sehr gut und der Ausbildungsverantwortliche Ueli Kohli 

darf auf ein gelungenes Jahr zurückschauen. Sämtliche Aufgaben und Ziele wurden erfüllt und die 

Herbstkonferenz 2026 vom 29. Oktober 2026 habe ich in der Agenda notiert. Merci Ueli für dein 

Wirken zugunsten der Ausbildung unserer Nachwuchshornusser*innen. 

Ich danke ganz herzlich meinen Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit dieses Jahr. 

Speziell ab Mitte Jahr war ich beruflich derart stark eingebunden, dass einige meiner Termine 

übernommen werden mussten. Ich bin sehr dankbar für eure Mithilfe – ist nicht selbstverständlich 

und ich schätze dies sehr! 

Liebe Hornusserfamilie, danke für euer Mitmachen, für euer kritisches Hinterfragen unserer 

Arbeiten. Ich danke aber auch für die vielen positiven und aufmunternden Rückmeldungen und 

Begegnungen in diesem Jahr. Diese tun gut und motivieren für weitere Taten. Es ist nicht einfach den 

Spagat zwischen der Basis und der Spitze, Festorganisatoren, Zweckverbänden, Kommissions-Sorgen, 

übergeordneten Organisationen und dem ganz normalen Leben zu gewährleisten. Merci vielmals für 

euer Verständnis. 

Für die kommenden Festtage wünsche ich euch Ruhe und ein paar Tage zum Durchschnaufen mit 

euren Familien. Danach lassen wir es zum Neuen Jahr krachen und geben Gas. Ich wünsche euch 

allen ein gesundes und ausgezeichnetes 2026. 

„Häbet nech Sorg u machets guet – u löht öich nut la gfaue! Nie, nie, nie!“ (Büne Huber) 

Herzlichen Dank für euer Vertrauen. 

Mit kameradschaftlichen Grüssen 

Eidgenössischer Hornusserverband EHV 

Zentralpräsident 

Adrian Tschumi 



Jahresbericht Administration und Logistik 2025 

In meinem elften und vorletzten Jahresbericht blicke ich auf ein ereignisreiches Jahr 2025 zurück. 

Am ESAF in Mollis fand leider kein Hornusserwettkampf statt. Es war insgesamt ein äusserst gut 

organisierter Anlass mit vielen Impressionen und Emotionen. Dass das Hornussen an einem ESAF 

eine Vergangenheit und eine Zukunft hat, zeigte sich mir jedoch an den verschiedenen Einsätzen an 

denen ich teilhaben durfte. So nahm ich mit dem OK von Pratteln am Umzug in Mollis und am Festakt 

in der Arena teil. Später hatte ich dann noch einen Einsatz am Schlussakt in der Arena mit dem OK 

vom ESAF 2028 Thun Berner Oberland. 

An der DV EHV 2025 wurden die langjährigen EDVK-Funktionäre Hansruedi Rufer und Walter 

Kummer verabschiedet und verdient zu Ehrenmitgliedern ernannt. Kurz nach der DV EHV fand die 

erste Sitzung der EDVK statt, an welcher Christian Guggisberg offiziell das Amt des 

Kommissionspräsidenten übernahm. Im Laufe des Jahres konnte Daniel Andres als neues Mitglied in 

der EDVK begrüsst werden. Vielen Dank für die Bereitschaft in diesem spannenden Umfeld 

mitzuwirken. 

Nachdem im Jahr 2024 die Integration der Meisterschaft erfolgreich umgesetzt wurde, konnten wir 

entspannt auf den Meisterschaftsstart 2025 blicken. Die Umsetzung funktionierte hervorragend und 

ist nun eine riesige Erleichterung für alle Beteiligten. Nicht zuletzt für die Auswertungsstelle mit 

Thomas Flückiger und seinen Helfern, welche auch dieses Jahr wieder einen äusserst zuverlässigen 

Job ablieferten. Vielen Dank an dieser Stelle. 

Durch das webbasierte Tool, mit welchem das neue Auswertungsprogramm für die Meisterschaft 

entwickelt wurde, konnte das neu gebaute Kleinanlassprogramm im Frühling der Öffentlichkeit 

präsentiert werden. Analog zur Meisterschaft der Aktiven wurde das Programm für die NW-

Meisterschaft entwickelt, erfolgreich von einer Testgruppe getestet und ist nun für die NW-

Meisterschaft 2026 startklar. Die EDVK-Mitglieder opferten in den Sommerferien gar einen Sonntag 

und organisierten einen sogenannten Hackathon, um weiter an den Systemen zu feilen, neue Ideen 

zu entwickeln und auf kleinstem Raum Grosses zu erfinden. Das ist sicher beispielslos und zeigt 

gleichzeitig, mit wie viel Herzblut diese Leute am Werk sind. Die beiden Berichte dazu wurden auf der 

Homepage des EHV veröffentlicht und können dort noch immer nachgelesen werden. 

Unsere Fähnriche Christoph Aebi und Fritz Aebi leisteten an ihren Einsätzen am Eidg. Veteranentag in 

Rüdtligen-Alchenflüh und am ESAF in Mollis teils schweisstreibende Arbeit und repräsentierten 

unseren Verband in vorbildlicher Weise. Die Planung für die Neuanschaffung einer Zentralfahne ist 

gut angelaufen und es liegen bereits erste Entwürfe vor. In diesen Prozess sind die beiden Fähnriche 

selbstverständlich federführend. Das Ziel, am Jubiläum «125 Jahre EHV 2027» die neue Fahne 

vorstellen zu können, ist somit sehr realistisch. 

Obwohl es zur Selbstverständlichkeit gehört, oder gerade deshalb, muss es auch in diesem 

Jahresbericht wieder in Erinnerung gerufen werden: Unsere Geschäftsstelle hat auch im vergangenen 

Jahr das Verbandssekretariat mit grossem Einsatz und viel Herzblut zu unser aller Nutzen geführt. Ich 

erwähne wiederum nur ein paar wenige der vielfältigen Aufgaben: Auskunftsdienst, 

Mitgliederverwaltung, Rechnungswesen, Transfer- und Lizenzverwaltung, Unterhalt Webseite, 

Protokollführungen, Infoblatt und viele weitere administrative und logistische Aktivitäten. Bruno 



Ryser ich danke dir ganz herzlich für dein Engagement. Der detaillierte Jahresbericht der 

Geschäftsstelle wird separat veröffentlicht. 

Ich danke allen in meinem Bereich tätigen Funktionären für ihre uneigennützige Arbeit herzlich. Alle 

Hornusser profitieren von ihrem Einsatz. Auch meinen Kameraden im Zentralvorstand verdanke ich 

die gute Zusammenarbeit, sowie die offenen und konstruktiven Dialoge. 

Für die Zukunft wünsche ich allen gute Gesundheit, viel Glück und Erfolg. 

Eidgenössischer Hornusserverband EHV 

Ressortleiter Administration und Logistik 

Thomas Schmitter 



Jahresbericht Obmann EHV 2025 

Werte Hornusserinnen und Hornusser 

Bereits neigt sich das Jahr wieder dem Ende zu und es wird Zeit für einen kurzen Rückblick auf das 

Hornusserjahr 2025. 

Würden die Hornusser ein Wort des Jahres wählen, wäre dies 2025 wohl Übergangssaison. Viel 

wurde im Vorfeld über die anstehenden Anpassungen in der Meisterschaft diskutiert. Damit die im 

Herbst 2024 beschlossenen Anpassungen in der Meisterschaft auf die Saison 2026 umgesetzt werden 

können, mussten in dieser Saison die entsprechenden Vorbereitungen getroffen werden. So war 

bereits vor dem Meisterschaftsstart klar, dass am Ende der Meisterschaft viele Mannschaften in 

einer tieferen Liga neu eingeteilt werden. Trotz oder vielleicht gerade wegen dieser Ausgangslage 

wurde Wochenende für Wochenende grosser Einsatz gezeigt. Vielen Dank für euer sportliches 

Verhalten. 

Die Meisterschaft 2025 konnte ohne nennenswerte Vorfälle abgeschlossen werden. Erstmals wurde 

in dieser Saison die komplette Meisterschaft in der LiveApp erfasst. Dadurch war es uns möglich zu 

jeder Zeit die aktuelle Rangliste abzurufen. Vielen Dank an dieser Stelle an alle SR für die tadellose 

Arbeit, die ihr Wochenende für Wochenende für uns Hornusser leistet. Auch in der 

Auswertungsstelle wurde durch die Erfassung der Resultate in der LiveApp vieles einfacher, da sich 

die Haupttätigkeit von der Resultaterfassung zur Resultatkontrolle verschoben hat. Basierend auf der 

Rangliste der Schweizermeisterschaft 2025 wurden die Einteilungen für die Saison 2026 gemacht. 

Betrachtet die neue Struktur als Chance auch mal gegen Gegner zu spielen, gegen die ihr vielleicht 

noch nie oder schon lange nicht mehr gespielt habt. Und Aufsteigen ist ja ab der nächsten Saison 

wieder möglich. 

Der Meisterschaftskommission danke ich einmal mehr für die sehr gut organisierte Meisterschaft und 

die geleistete Arbeit. Gerade mit der Neueinteilung gab es dieses Jahr einiges mehr an Arbeit zu 

bewältigen, als dies in den letzten Jahren der Fall war. 

Die Gruppenmeisterschaften in den Zweckverbänden fanden alle im August statt. Insgesamt nahmen 

221 Gruppen an der Gruppenmeisterschaft 2025 teil. 36 davon qualifizierten sich für den Final vom 

Bettag Samstag auf der Thuner Allmend. Vor der Traumkulisse mit Eiger, Mönch und Jungfrau und 

einem wolkenlosen Himmel konnte der Final pünktlich um 9:00 Uhr gestartet werden. Der blaue 

Himmel und die tiefstehende Sonne sorgten dafür, dass sehr viele Numeros notiert werden mussten. 

Die eine oder andere Gruppe hatte sich schon mit dem Ausscheiden abgefunden, als klar wurde, dass 

sich viele Gruppen trotz Numero für die nächste Runde qualifizierten. Nur gerade 7 Gruppen konnten 

das Ries sauber halten. Ab dem Mittag wurden die Sichtverhältnisse besser und sofort wurden die 

Leistungen im Ries besser. Im Final konnten sich von den qualifizierten Gruppen die meistgenannten 

Favoriten durchsetzen. 

An dieser Stelle nochmals ein grosses Dankschön an die Hornusser der HG Thun für die sehr gute 

Organisation des diesjährigen Gruppenfinals. 

Die Wettkampfleitung / OBK startete ihre Arbeit mit den obligaten SR-Grund- und 

Wiederholungskursen, um die Spielleitung so für die kommenden Aufgaben bestens vorzubereiten. 



Ebenfalls unterstützten die Obmänner die Festorganisatoren bei den Vorbereitungen auf die 

Saisonhöhepunkte. Entsprechend waren die Rückmeldungen, die ich von den Hornusserfesten 

erhalten habe. Die Teilnehmer fanden nur lobende Worte für die vorhandenen Infrastrukturen und 

die Organisation. Ich bedanke mich bei allen Organisatoren für die geleistete Arbeit herzlich. 

Praktisch zeitgleich mit den Hornusserfesten fanden die Gruppenmeisterschaften statt, welche 

ebenfalls reibungslos durchgeführt werden konnten. Den Abschluss der Saison bildete der RC-

Grundkurs in Oberönz-Niederönz. In diesem Jahr konnten 11 Teilnehmer zum Grundkurs begrüsst 

werden. Auch in diesem Jahr hat die OBK bei der Aus- und Überarbeitung von Reglementen 

mitgearbeitet. 

Danke an die OBK für ihre Arbeit, die sie für uns Hornusser verrichten. 

Ein spezielles Highlight in dieser Saison war sicher der 1. Eidg. Veteranentag, welcher am 22. August 

ausgetragen wurde. Unter der Leitung von Rolf Wymann (Vize Obmann EHV) spielten weit über 700 

Veteranen in total 40 Mannschaften um Ruhm und Ehre, aber auch um die schönen Auszeichnungen. 

Hatte es am Vortag noch stark geregnet, herrschte an diesem Freitag bestes Hornusserwetter. Leicht 

bewölkter Himmel und sehr angenehme Temperaturen sorgten für beste äussere Bedingungen. 

Entsprechend konnten die Veteranen das Spiel geniessen. Es war sehr eindrücklich zu sehen, mit 

welcher Freude die Veteranen zu Werke gingen. Aber auch nach dem Spiel sah man nur zufriedene 

und glückliche Gesichter. Später beim Essen im Festzelt wurde viel über die früheren Zeiten und 

Erfolge diskutiert. Als die über 80-Jährigen aufgerufen wurden, sich auf die Bühne zu begeben, erhob 

sich gefühlt das halbe Festzelt. Bei diesem Anblick wurden die Verantwortlichen auf der Bühne leicht 

nervös. Hatte man genügend Wein für die Ehrung eingekauft oder nicht? Die Antwort lautete ja. 

Allen über 80-Jährigen konnte eine Weinflasche mit spezieller Etikette übergeben werden. Im 

Anschluss an die Ehrung führte Rolf Wymann gekonnt durch die Rangverkündigung. Alles in allem 

können wir auf eine geglückte Premiere zurückblicken. Sicher gab es noch das eine oder andere, was 

wir bei der nächsten Austragung noch anpassen können. An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen, 

die entweder im Vorfeld oder am Spieltag selbst zum guten Gelingen dieses Anlasses beigetragen 

haben. Ein spezieller Dank an die Hornusser von Rüdtligen-Alchenflüh für die tadellose Organisation 

und die sehr gute Infrastruktur. 

In der Technischen Kommission standen in diesem Jahr keine grösseren Projekte an. Im Frühling 

wurden wieder die routinemässigen Kontrollen von einigen festen Ries getätigt. Später im Jahr 

unterstützte die TK die Organisatoren der Grossanlässe beim Ausstecken der Riese und der 

anschliessenden Abnahme durch die Obmänner. 

Weiter begleitete die TK die Helmprüfung beim Institut für Werkstofftechnik IWK in Rapperswil. Die 

getesteten Helme (nur aktuell verfügbare Modelle) haben den Test bestanden. Es hat sich aber 

gezeigt, dass ein Helm nach einem direkten Treffer zwingend ersetzt werden muss. Einmal erfüllen 

die Helme ihre Pflicht, aber bei einem zweiten Treffer könnte dies nicht mehr der Fall sein. Was 

dieser Test aber klar gezeigt hat ist, dass alte Helme die Köpfe nicht mehr genügend schützen 

können, da das Material über die Jahre und die Witterungseinflüsse spröde und brüchig geworden 

ist. Deshalb legen wir euch ans Herz, die alten Helme durch neue Helme zu ersetzen. 

Vielen Dank an die TK für ihre Arbeit das ganze Jahr. 

Mit dem Meisterschaftsstart im Frühling ging es auch gleich so richtig los mit Disziplinarfällen. Immer 

und immer wieder wurde vergessen am Abend nach dem Spiel die Spielliste zu fotografieren und an 



die Auswertungsstelle zu senden. Aber auch das Einsenden per Post erfolgte nicht immer 

termingerecht. So musste die Disziplinarkommission etliche Bussen aussprechen. Zum Schluss der 

Meisterschaft gab es nochmals so richtig viel Arbeit. Musste doch bei ca. 50 Hornussern abgeklärt 

werden, weshalb nicht die geforderten 2 Spiele in der gemeldeten Mannschaft absolviert wurden. 

Für alle wurden aber plausible Erklärungen geliefert, so dass keine weiteren Bussen ausgesprochen 

werden mussten. 

Auch der DK danke ich für ihre Arbeit, welche sie fürs uns Hornusser erledigt. 

Abschliessend möchte ich noch allen Preisgewinnern der Saison 2025 herzlich zu ihren Erfolgen 

gratulieren. Ich habe bewusst darauf verzichtet, diese in meinen Rückblicken zu erwähnen, da 

mittlerweile alle Gewinner online nachgelesen werden können. 

Nun noch ein paar Gedanken zur Zukunft. 

Es stimmt mich schon etwas nachdenklich, wenn ich sehe, wie schwierig es mittlerweile ist, für 

künftige Grossanlässe noch Organisatoren zu finden. Ja es bedeutet Arbeit und die Bereitschaft, sich 

über ein paar Jahre in einem OK zur Verfügung zu stellen. Aber am Schluss überwiegt die Freude, 

zusammen etwas Grosses geleistet zu haben. Deshalb hier der Aufruf an alle Hornusser*innen. 

Wollen wir uns auch künftig an Grossanlässen messen können, bedarf es eure Bereitschaft und euren 

Willen etwas Grosses in Angriff zu nehmen. Wenn alle denken, sollen doch die anderen schauen, 

werden wir irgendwann keine Feste mehr besuchen können. 

Nun liebe Hornusserfamilie, wünsche ich euch und euren Angehörigen, schöne und besinnliche 

Festtage. Im neuen Jahr viel Glück, alles Gute und vor allem gute Gesundheit. 

Ressortleiter Wettkampf / Obmann EHV 

Peter «Böbu» Bichsel 



Jahresbericht Marketing und Kommunikation 2025 

Nachdem mein erstes Jahr im Amt vom Projekt Hornusserweg und das zweite vom EHF 2024 geprägt 

war, versprach nun das dritte Jahr etwas «normaler» zu werden. Ende Jahr blicke ich nun dennoch 

auf ein spannendes Jahr zurück. 

Personelles 

In diesem Jahr konnten alle geplanten Berichte durch das Team abgedeckt werden. Die Veranstalter 

haben uns bei den Fotos tatkräftig unterstützt, was ich sehr schätze. Aus meiner Sicht wird es in 

Zukunft nur den gemeinsamen Weg geben, da es sich nicht abzeichnet, dass wir deutlich mehr 

Personen werden, welche Berichte schreiben und Fotos schliessen werden. Im MWHV wurde nach 

langer Suche mit Cornelia Balmer Verstärkung gefunden. Sie wird neu die MeKo Vertreterin. Barbara 

Sommer bleibt uns weiterhin als Berichterstatterin erhalten. 

Medien 

Bereits Anfangs Jahr hat sich das Radio Neo1 gemeldet, da sie geplant hatten, vermehrt über das 

Hornussen zu berichten. Unser Obmann durfte für Interviews vorbei gehen. Ausschnitte davon 

wurden fortlaufend veröffentlicht. Wer regelmässig Neo1 hört konnte auch feststellen, dass auch 

Interviews mit Hornussergesellschaften ausgestrahlt wurden. Nach Rückfrage Ende Saison, wurde 

bestätigt, dass auch im nächsten Jahr eine Berichterstattung im selben Rahmen stattfinden wird. 

Im Sommer hat sich ein pensionierter Journalist, welcher dem Hornussen nahesteht, gemeldet. Er 

hat sich persönlich daran gestört, dass im Bieler Tagblatt das Hornussen nicht mehr thematisiert 

wird. Erfolgreich hat er seine Beziehungen spielen lassen und wir konnten in Zusammenarbeit über 

die Hornusserfeste Beträge erstellen, welche veröffentlicht wurden. Auch hier wird die 

Zusammenarbeit im nächsten Jahr vorgeführt. 

Es fanden auch weiter Aufzeichnungen fürs Fernsehen statt. Zum einen ein Beitrag von TeleBÄRN für 

das Format Sport Talk, bei welchem Thomas Hager Höchstetten und der Obmann Peter Bichsel zu 

Gast waren. 

Eine weitere Aufzeichnung, welche im Fernsehen zu sehen sein wird, wurde im Herbst realisiert. Die 

Ausstrahlung wird voraussichtlich im Frühling sein. Leider darf ich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 

mehr verraten. Sobald ich darf, werdet ihr natürlich informiert, wann und wo etwas zu sehen sein 

wird. 

Frauen- und Meitlihornussen 

In diesem Jahr fanden Sitzungen zusammen mit Frauen statt, welche von Beginn weg oder in den 

letzten Jahren ein wichtiger Teil zum Frauen- und Meitlihornussen beigetragen haben. Ziel war es 

den Verantwortlichen und Veranstaltern unter die Arme greifen zu können und die Sichtbarkeit zu 

erhöhen. Aktuell wird an einem Pflichtenheft für die Veranstalter gearbeitet und es werden Vorlagen 

erstellt. Ab sofort sind die Daten des Anlasses auch auf der Mehrjahresplanung EHV ersichtlich. In 

den Gesprächen wurde schnell klar, dass vor allem im Bereich Kommunikation und Sichtbarkeit 

Unterstützung gefragt ist. 



Homepage Hornusserweg 

Auf der Homepage hornusserweg.ch wurde das Kontaktformular regelmässig genutzt. Bei den 

meisten Anfragen geht es darum, dass eine Gruppe sich selbst beim Hornussen versuchen möchte, 

was für mich die Beste aller Anfragen ist. Wir haben die grösste Chance neue Mitglieder zu gewinnen, 

wenn wir diese schon auf dem Hornusserplatz haben. Damit wir immer wieder neue Inhalte auf der 

Seite aufschalten können, werden Hintergrundberichte benötigt. Wenn ihr also eine spannende 

Geschichte rund ums Hornussen habt, meldet diese gerne, damit wir sie veröffentlichen können. 

Schlusswort 

Gerne möchte ich mich bei allen Mitgliedern der MeKo für ihre Arbeit bedanken, welche vor allem 

während den Saison Highlights, den Hornusserfesten sehr gefragt ist. Ein weiterer Dank gilt allen 

denen, welche mich in meiner Tätigkeit unterstützen sowie den Mitgliedern des Vorstands für die 

Zusammenarbeit. 

Nun wünsche ich euch allen einen guten Start ins neue Jahr und freue mich auf die Begegnungen im 

2026. 

Eidgenössischer Hornusserverband EHV 

Ressortleiterin Marketing und Kommunikation 

Sandra Widmer 



Jahresbericht Ausbildung/Nachwuchs 

Liebe Hornusserfamilie 

Ich darf wieder auf ein grundsätzlich gutes Nachwuchsjahr zurückblicken. Wie schon im letzten Jahr 

haben über tausend Kinder und Jugendliche (1016) an mindestens vier von sechs nationalen 

Nachwuchsanlässen teilgenommen. 

Damit konnten wir die Zahl der aktiven Nachwuchsspielerinnen und -spieler stabil halten. Insgesamt 

zeigt der Trend sogar leicht nach oben. 

Das ist nur dank eurer grossen und engagierten Arbeit in den Vereinen möglich. Ob beim 

wöchentlichen Training, das viele zusätzliche Abende beansprucht, bei den vielen Stunden an den 

Spielen mit all den kleinen Geschichten, Erfolgen und Herausforderungen, bei den langen 

Autofahrten oder beim Material und den Kosten – all das gehört dazu. Genau dieses Engagement 

macht es möglich, unseren Nachwuchs zu unterstützen. 

Darum möchte ich mich zuerst bei allen bedanken, die sich in irgendeiner Form für unseren 

Nachwuchs einsetzen. Vielen herzlichen Dank für euren Einsatz – MERCI! 

Ein besonderes Dankeschön geht an alle, die Nachwuchsanlässe organisiert haben. Auch ein kleiner 

Anlass braucht viel zusätzliche Arbeit, damit Spielerinnen, Spieler und Besucher ein schönes Erlebnis 

haben. Den vielen positiven Rück-meldungen nach ist euch das im Herbst sehr gut gelungen. Vielen 

Dank dafür. 

Trotz der erfreulichen Zahlen dürfen wir nicht vergessen, dass sich diese nicht von selbst halten. 

Stillstand bedeutet Rückschritt. 

Im Projekt «Hornusserweg» wollten wir als Verband nach den vielen Diskussionen über Änderungen 

bei den Aktiven auch Möglichkeiten für den Nachwuchs prüfen. Der Nachwuchs wurde zunächst 

zurückgestellt, weil im Kalender der Aktiven wenig Spielraum blieb. Diesen wollten wir zugunsten des 

Nachwuchses verbessern. 

Die Anpassungen bei den Aktiven waren auf den ersten Blick klein. Mit der neuen 

Meisterschaftsstruktur entsteht aber vor allem für tiefer klassierte Mannschaften mehr Freiraum. 

Dieser kann genutzt werden, um sich noch stärker für den Nachwuchs einzusetzen. 

Die grossen Änderungen blieben jedoch aus. Darum hat sich an unserer Klausur im Schwarzwald eine 

Gruppe aus dem Ressort Ausbildung und Nachwuchs mit dem ZV über weitere Ideen ausgetauscht. 

Kurz darauf folgte leider ein erster Dämpfer: Der geplante Nachwuchs-Schnuppertag musste wegen 

zu vieler offener Fragen und fehlender Unterlagen schweren Herzens abgesagt werden. 

Auch im Verlauf des Jahres konnten nicht alle angesprochenen Ideen umgesetzt werden. Einige 

Projekte blieben liegen oder verliefen im Sand. Trotzdem wurde einiges erarbeitet und viele Teile 

davon werden in den kommenden Monaten um-gesetzt oder weiterentwickelt. 

Die EDVK hat mit grossem Einsatz in der «grünen App» einen eigenen Bereich für den Nachwuchs 

geschaffen. Ab der Saison 2026 werden auch die Nach-wuchsspiele dort erfasst, live mitverfolgt und 



ausgewertet. Und das sogar ein ganzes Jahr früher (!) als geplant. Ein herzliches Dankeschön an die 

EDVK und alle Beteiligten für diesen grossartigen Einsatz. 

Zudem werden wir die Strukturen im Ressort etwas anpassen, um in gewissen Bereichen mehr 

Kompetenz auf Verbandsebene zu haben. Dafür brauchen wir aber auch engagierte Personen aus 

den Gesellschaften, die sich einbringen möchten. Wer Interesse hat, darf sich gerne bei mir melden. 

In diesem Jahr werden wir die nationalen Schnuppertage definitiv durchführen. Jede Gesellschaft soll 

einen Anlass zur Nachwuchsgewinnung organisieren. Für den Zeitraum vom 2. bis 10. Mai werden 

wir als Verband unsere Kanäle nutzen, um diese Tage bekannt zu machen. 

Solche Anlässe sollen aber auch ausser-halb dieses Zeitraums stattfinden können. Diese können ganz 

einfach in der HG-Verwaltung erfasst werden und erscheinen dann ebenfalls auf unseren Kanälen. 

In den nächsten Tagen veröffentlichen wir ein ausführliches Dossier mit Vorschlägen zur 

Durchführung solcher Anlässe sowie zusätzlichen Werbemassnahmen. Schon jetzt ein herzliches 

Dankeschön an das Autorenteam für diese wichtige Arbeit. 

Wenn ich auf mein viertes Jahr als Ressortleiter zurückblicke, nehme ich für den Nachwuchs, aber 

auch persönlich, eine wichtige Erkenntnis mit: Alleine ist es selten erfolgreich. Ich habe mir zu Beginn 

des Jahres zu viel vorgenommen, wes-halb nicht alles wie gewünscht umgesetzt werden konnte. 

Darum danke ich allen Helferinnen und Helfern, den Kommissionsmitgliedern und besonders auch 

meinen Kolleginnen und Kollegen im Zentralvorstand für die Unter-stützung, aber auch für die 

ehrliche Kritik. Denn nur gemeinsam können wir wachsen – persönlich und als Verband in unserer 

Nachwuchsarbeit. 

Eidgenössischer Hornusserverband EHV 

Ressortleiter Ausbildung + Nachwuchs 

Adrian Aeschbacher 



Jahresbericht Geschäftsstelle 2025 

Ein gutes Jahr geht dem Ende zu. Viele Neuerungen haben dieses Jahr geprägt. Die Programme des 

EHV werden fortlauf-end umgestellt und erleichtern die Arbeit. 

Vielen Dank an alle Funktionäre für die stets sehr angenehme Zusammenarbeit. Anschliessend findet 

ihr die wichtigsten Daten und Ereignisse des letzten Jahres. 

Auf die Saison 2026 haben 106 Hornusser*innen die Gesellschaft gewechselt. 

Über die Gesellschafts- und Mitgliederbe-stände des EHV geben die nachfolgenden Zahlen Auskunft. 

Mitglieder EHV 2025 

Zweckverband/Gesellschaften/Aktive/SR/Differenz vom 2025 zu 2024 

EMHV/47/1055 (36) /1033 (203)/+30 

HG ohne ZwV/3/8 (2)/26 (4)/-3 

MWHV/42/723 (27)/860 (135)/-34 

NOHV/30/400 (18)/651 (92)/-17 

OZHV/33/436/ (17)/725 (110)/-12 

Total/155/2622 (100)/3295 (544)/-36 

In Klammern sind jeweils die Anzahl Frauen und Mädchen angegeben. 

Nachwuchshornusser EHV 2025 

Zweckverband/Stufe 1 2015–2019/Stufe 2 2012–2014/Stufe 3 2009–2011/Differenz 2025 zu 2024 

EMHV/145 (37)/169 (31)/150 (28)/-24 

MWHV/108 (22)/121 (17)/122 (15)/-1 

NOHV/65 (12)/70 (11)/77 (11)/+10 

OZHV/105 (17)/105 (16)/80 (12)/+34 

Total/423 (88)/465 (75)/429 (66)/+19 

Die Jahrgänge 2020 und jünger (35) sind in der Statistik nicht enthalten. 

Die aktuellen Kontaktdaten der Gesell-schaften und Funktionäre können in der grünen App abgefragt 

werden. Reglemente, Urkunden, Kleber, Werbematerial usw. können per Mail bei der Geschäfts-

stelle bestellt werden. Veteranen- und Ehrenmitgliederurkunden werden im Format A4 gratis und 

portofrei abgegeben. Die Einladung für die Delegiertenversammlung 2026 wurde erneut via Mail 

verschickt. Um die Stammdaten aktuell halten zu können, sind die Verantwortlichen der 

Gesellschaften aufgerufen, Änderungen in der HGVerwaltung einzutragen. 

Doping: 2025 wurden keine Hornusser getestet. Die Unterlagen sind jederzeit auf der Homepage 

abrufbar. 

Ich wünsche allen eine erholsame Winterpause und alles Gute für die Saison 2026. 

Leiter Geschäftsstelle EHV 

Bruno Ryser 


